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Beeindruckt ihre Fans:
Jane Goodall SEITE 3

DAS WETTER
IN DER REGION

NÜRNBERG. Das Medikament Misopro-
stol (Markenname unter anderem
Cytotec) ist in die Schlagzeilen gera-
ten. Medien hatten darüber berich-
tet, dass dieses bei Schwangeren zu
schweren Komplikationen – bis hin
zum Tod – führen kann. Bei den drei
Geburtskliniken in Nürnberg wird
unter anderem auch dieses Medika-
ment bei Geburten gegeben. Dort ver-
teidigt man die Verwendung des Mit-
tels. Die Deutsche Gynäkologische
Gesellschaft zeigte sich unterdessen
„irritiert über die einseitige Bericht-
erstattung“. (Bericht Seite 12) paul

NÜRNBERG. „Durch ständig neue Vor-
schriften wird der Bestand der Demo-
kratie gefährdet, weil die Regelungen
den Staatsverdruss fördern.“ Das sagt
der Beauftragte für Bürokratieabbau
der Staatsregierung, Walter Nussel.

Der CSU-Landtagsabgeordnete aus
Herzogenaurach fordert zudem ein
grundsätzliches Umdenken bei der
Formulierung von Gesetzen und Ver-
ordnungen: „Hundertprozentige Si-
cherheit ist nicht möglich.“

Nussel erinnert an den Wiederauf-
bau nach dem Zweiten Weltkrieg:

„Das wäre mit dem heutigen Wirr-
warr an Verordnungen nicht möglich
gewesen.“ Allerdings müssten nach
Auffassung des CSU-Politikers die
Behördenvertreter explizit geschützt
werden, wenn sie etwa beim Brand-
schutz unkomplizierte Lösungen
erlauben.

Neue Regelungen bedürfen laut
Nussel eines Praxis-Checks, bei dem
alle Beteiligten möglichst vor Ort die
Bestimmungen auf Sinnhaftigkeit
prüfen. So stellte er mit Vertretern
des Einzelhandels fest, dass die

zusätzliche Kennzeichnung von Ein-
weg- und Mehrwegflaschen für den
Verbraucher unnötig ist, aber dem
Einzelhandel Arbeit beschert.

Deutlich kritisiert Nussel die Über-
erfüllung von Richtlinien der EU
durch zusätzliche Regelungen in
Deutschland. Dafür führt er bereits
Gespräche in Berlin und Brüssel,
auch um Wettbewerbsnachteile zu
vermeiden. Ohnehin sieht er den
Bürokratieabbau als „Konjunkturpro-
gramm“. (Hintergrund und Leitartikel
Seite 2)  bhd

NÜRNBERG. „Bio und fair“ ist eine
Kombination, die bei Verbrauchern
immer beliebter wird. Das liege nicht
zuletzt daran, dass viele Produkte
über Discounter einer breiten Masse
zur Verfügung gestellt würden,
erklärte Detlev Grimmelt, geschäfts-
führender Vorstand von „Transfair
Deutschland“, auf der Biofach.

Mittlerweile gäbe es nicht nur in
der Lebensmittelindustrie und dem
Handel eine „grüne Welle“, sondern
auch in zahlreichen Betriebskanti-
nen. Das habe teilweise auch Image-
gründe, heißt es. (Bericht Seite 21)  lid

Was ist das nur für ein Drama,
das sich am Ufer der schönen
blauen Donau abspielt? Der
Baulöwe Richard Lugner
(genannt „Mörtel“) hat nach der
Absage der Skilegende Lindsey
Vonn niemanden, der ihn zum
Wiener Opernball begleitet. Lind-
says scheinen ihm kein Glück zu
bringen: Die von Skandalen ver-

folgte US-Schauspielerin Lindsay
Lohan war der Dreivierteltakt-
Sause einst auch ferngeblieben
und wurde von Dieter Bohlen
ersetzt. Und nun? Ist „Mörtel“
allein zuhaus’ und völlig ratlos,
was man so hört, nachdem ihm
auch ein ominöser Vonn-Ersatz
in letzter Minute absagte. Die C-
und D-Prominenz zeigt ihm rei-
henweise die kalte Schulter,
selbst die Dschungelcamper win-
ken ab. Das könnte die Chance
für Normalsterbliche sein, auf
dem Opernball an Lugners Seite
zu sitzen, die Qualifikations-
Messlatte liegt jetzt extrem nied-
rig. Spitznamen wie „Katzi“,
„Mausi“ oder „Bambi“, so hießen
seine Verflossenen, helfen schon
mal. Wer dann noch einen Kopf-
stand in einem Eimer mit Grü-
nem Veltliner machen und dabei
„Wiener Blut“ blubbern kann,
sollte sich rasch bewerben.

Ist die EU optimal auf das Corona-
virus vorbereitet? Unter den Fach-
politikern gibt es Zweifel.
POLITIK SEITEN 1-5

Zum 28. Mal wird der Kunstpreis der
Nürnberger Nachrichten vergeben.
Jetzt kann man sich dafür bewerben.
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Die Stadt Nürnberg will in einem ehe-
maligen Flugzeughangar ein Kata-
strophenschutzzentrum einrichten.
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Das Hotel neben Hitlers damaligem
Alpendomizil „Berghof“ auf dem
Obersalzberg steht zum Verkauf.
REGION & BAYERN SEITEN 13-14

Obwohl der Mindestlohn zuletzt
gestiegen ist, hinkt Deutschland im
EU-Vergleich hinterher.
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Der HC Erlangen rehabilitiert sich
vor den eigenen Fans für die herbe
Niederlage in Kiel.
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BAYREUTH. Die Treibhausgasemissio-
nen in der Metropolregion Nürnberg
haben sich zwischen 1990 und 2018
um 30 Prozent verringert, wie die
nun veröffentlichte Endenergiebi-
lanz der Metropolregion zeigt. Das
Ziel einer Reduktion von 40 Prozent
wird allerdings damit verfehlt.

Anders als in der Stadt Nürnberg,
wo das 40-Prozent-Ziel in diesem
Jahr laut dem Umweltreferenten
Peter Pluschke vermutlich erreicht
wird. Möglich wird das durch einen
klimafreundlicheren Strommix, aber
auch durch wärmere Winter. (Bericht
Seite 14) msm
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Hält die Serie? Der Club baut heute
wieder auf Michael Frey SEITE 23

morgens mittags abends

7°
2°

Die neue Lust auf Politik
Bei Fridays for Future sind engagierte Jugendliche derzeit am sichtbarsten. Aber auch die Parteien

spüren den Schwung einer neuen Generation. (Seite 13)
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CYTOTEC

Kliniken
verteidigen Arznei

Gegen die Regelungswut
Der Beauftragte für BÜROKRATIEABBAU, Walter Nussel, sieht die Demokratie durch immer neue

Vorschriften in Gefahr und fordert Praxistests mit allen Beteiligten für pragmatische Lösungen.

BIOFACH

Fairtrade plus
bio boomt

GANZ NEBENBEI . . .
EINE RANDNOTIZ
VON MARTIN DAMEROW

CORONAVIRUS

NN-KUNSTPREIS

KATASTROPHENSCHUTZ

OBERSALZBERG

MINDESTLOHN

HANDBALL

WEITERE RUBRIKEN

ENERGIEBILANZ

30 Prozent
weniger CO2

in der Region

Das Publikum im Nürnberger Presseclub war mit ebenso großer Geduld und
Konzentration bei der Sache wie die Akteure auf dem Podium: Bei einem
NN-Forum zur Kommunalwahl skizzierten die drei aussichtsreichsten Bewer-
ber um den OB-Posten ihre Pläne und Vorstellungen – vom Verkehr über
die Themen Sicherheit und Sauberkeit bis zur Wirtschaft. (Seiten 9 und 10)
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AnregendesNN-Forum
„Mörtel“
allein zuhaus’

Klinikum: Bäume
müssen weichen SEITE 29

UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR POLITIK, LOKALES, WIRTSCHAFT, KULTUR UND SPORT
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